
 

 
September 2026 — GEMEINDEBRIEF 
DER GEMEINDE OHRENBACH 

Informationen—Hinweise—Termine für den Bürger 
(Kein amtliches Veröffentlichungsorgan im Sinne der Bekanntmachungsvorschriften) 

Parteiverkehr: 
Donnerstag, von 19.00 bis 21.00 Uhr  oder nach telefonischer Vereinbarung. 
Telefon: 0 98 65 / 8 10 Telefax: 0 98 65 / 8 12  
Handy: 0 170 1 66 10 03 E-Mail: info@ohrenbach.de 

Gemeinde Ohrenbach   91620 Ohrenbach 14 
Sie finden uns 
auch im Web: 

www.ohrenbach.de 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
endlich kam einmal genug Regen und die Natur kann Ădurchatmenñ.  
In einer guten Woche beginnt das neue Schuljahr, hierzu wünsche ich allen Schülerinnen und Schülern einen 
guten Start. 
Die neue Ausschreibung der Linien im Landkreis hat auch bei uns zu einer Veränderung geführt. Die Firma 
Wellhöfer hat auch bei uns nun alle Linien inne. Da Wellhöfer aber so schnell nicht genügend Busse hat, wird 
ein Teil von der Firma Hütter übernommen, ein Teil von der Firma Wellhöfer selbst gefahren. An den Zeiten 
selbst hat sich eigentlich nichts geändert. 
Ich darf herzlich Einladen zum Gartenfest der Bauernkapelle am 13.09. und zur Kirchweih nach Habelsee am 
3.+4.10. einladen. Mehr dazu im Innenteil.  
Trotz der kleinen Pause im August, befindet sich unsere Baustelle in Oberscheckenbach im Zeitplan. Und ab 
KW 37 wird wieder der wöchentliche Jour Fix am Dienstag um 10 Uhr stattfinden.  
Ich bitte aber eindringlich alle die Baustelle nicht zu betreten, da es doch einige Gefahren gibt und wir nicht 
wollen, dass sich jemand verletzt! Wenn sich jemand die Baustelle gerne näher ansehen möchte, oder jemand 
Fragen hat, dann bitte gerne melden.  
 
So wünsche ich Ihnen allen einen schönen September. 
 
Ihr 
Johannes Hellenschmidt 
1. Bürgermeister 

Da ist er wiederé 
 
Nachdem der Wetterhahn im Frühjahr vom Turm 
geweht wurde, ist er nun wieder an seinem ange-
stammten Platz.  
 
Foto: Marcel Konte 



September — GEMEINDEBLATT 2026 -2- 

 

Aus dem Gemeinderat 11.8.2026, 20.00 Uhr  

 

Anwesend: 6 | Gªste: 2  

 

TOP 1: Genehmigung der letzten ºffentlichen Niederschrift  

Der Gemeinderat stimmt der öffentlichen Niederschrift vom 14.07.2026 zu. 

 

TOP 2a: Bauvoranfrage: Neubau eines Hªhnchenmaststalles mit Getreidelager 

Im Gemeindeteil Gumpelshofen ist der Bau eines Hähnchenmaststalles für rund 30.000 Tiere geplant. In der Sitzung wurde berich-
tet, dass bereits eine Vorabprüfung des möglichen Standorts durch das Landwirtschaftsamt erfolgt ist und dieser als gut geeignet 
bewertet wurde. Im Gemeinderat wurde insbesondere die Frage einer möglichen Geruchsbelästigung angesprochen. Der Antragstel-
ler erläuterte, dass die zu erwartende Emissionsausbreitung im weiteren Genehmigungsverfahren selbstverständlich durch das Land-
ratsamt geprüft werde. Auch die örtliche Hauptwindrichtung wurde kurz diskutiert. Der Gemeinderat stimmte der Bauvoranfrage für 
den Bau des Hähnchenmaststalles einschließlich Getreidelager zu. 

 

TOP 2b: Bauvoranfrage: Tiny House 

Bereits im Juli 2025 war eine Bauvoranfrage für die Errichtung eines Tiny Houses behandelt worden. Der Gemeinderat hatte dem 
Vorhaben damals zweimal nicht zugestimmt. Ausschlaggebend waren insbesondere die Lage weit außerhalb des bestehenden Sied-
lungsbereichs sowie die nicht eindeutig auszuschließende Möglichkeit einer gewerblichen Nutzung. Bürgermeister Johannes Hellen-
schmidt hatte hierzu erneut Kontakt mit dem Landratsamt aufgenommen. Eine abschließende Rückmeldung liegt derzeit noch nicht 
vor. 

In der Sitzung wurden verschiedene Fragen und mögliche Auswirkungen des Vorhabens ausführlich diskutiert. Der Gemeinderat 
verständigte sich darauf, zunächst weitere Informationen einzuholen und die Stellungnahme des Landratsamtes abzuwarten. Bürger-
meister Hellenschmidt schlug außerdem einen gemeinsamen Vor-Ort-Termin vor der nächsten Gemeinderatssitzung vor. 

 

TOP 2c: Bauvoranfrage: Modulhaus in Oberscheckenbach 

Eine weitere Bauvoranfrage betrifft den Gemeindeteil Oberscheckenbach. Dort ist die Errichtung eines Modulhauses mit einer 
Grundfläche von rund 100 Quadratmetern geplant. Der vorgesehene Standort liegt allerdings relativ weit von der bestehenden 
Wohnbebauung entfernt. Zudem befindet sich auf der geplanten Fläche eine kartierte Biotopfläche. Der Gemeinderat steht dem Vor-
haben grundsätzlich positiv gegenüber. Gleichzeitig wurde angeregt, das geplante Haus deutlich näher an den bestehenden Ortsbe-
reich heranzurücken. 

 

TOP 3: Feststellung der Jahresrechnung 2025 

Bürgermeister Johannes Hellenschmidt stellte die Ergebnisse der örtlichen Prüfung der Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2025 
vor. Die Solleinnahmen beliefen sich im Verwaltungshaushalt auf 1.949.156 Euro und im Vermögenshaushalt auf 1.674.113 Euro. 
Der Gemeinderat stellte die Jahresrechnung 2025 einstimmig fest. 
 

TOP 4: Entlastung der Verwaltung 

Im Anschluss beschloss der Gemeinderat gemäß Art. 102 Abs. 3 der Gemeindeordnung (GO) die Entlastung für das Haushaltsjahr 
2025. 

 

TOP 5: Kirchweih 2026 

Das Organisationsteam gab einen kurzen Sachstandsbericht zur bevorstehenden Kirchweih 2026. 

Der Gemeinderat beschloss, die Kosten für die Gutscheine der Ehrengäste wieder zu übernehmen. Die Gutscheine sollen einen Wert 
von jeweils 13 Euro haben. 

 
TOP 6: Bekanntgaben 

Bürgermeister Johannes Hellenschmidt informierte den Gemeinderat über folgende Punkte: 

¶ In der Sitzung vom 14. Juli 2026 erfolgte die Vergabe der Heizungstechnik für die Feuerwehr und das Dorfgemeinschaftshaus. 

¶ Ebenfalls in der Juli-Sitzung wurde die Planung und Umsetzungsbegleitung für den geplanten FTTH-Ausbau (Glasfaserausbau 
bis ins Gebäude) im Gemeindegebiet vergeben. 

¶ Für den Anschluss eines Wohnhauses in Reichardsroth wurde in der Juli-Sitzung eine Firma beauftragt. Die entstehenden Kos-
ten werden anteilig den jeweiligen Verursachern in Rechnung gestellt. 

¶  

TOP 7: Verschiedenes, W¿nsche und Antrªge 

Folgende Themen wurden aus der Gemeinde angesprochen: 

¶ Es erfolgte ein kurzer Sachstandsbericht zur Freiwilligen Feuerwehr und zum Dorfgemeinschaftshaus. 

¶ In der Ortsdurchfahrt Oberscheckenbach sind die Gehwege an einigen Stellen wieder stärker zugewachsen.  

¶ Es wurde angefragt, ob für die Kirchweih in Habelsee ebenfalls die große Hüpfburg bestellt werden könne. Bürgermeister  
Hellenschmidt sagte zu, die Anfrage weiterzugeben. 

¶ Weiter wurde nach dem notwendigen Ausmähen bzw. Reinigen der Gräben gefragt. 

¶ Ein weiteres Thema war der Sand an den Spielgeräten auf den gemeindlichen Spielplätzen. Bürgermeister Hellenschmidt infor-
mierte, dass der Austausch des Sandes bereits organisiert sei. An einzelnen Stellen wird zudem geprüft, ob künftig stattdessen 
Kies verwendet werden kann. 
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Pachtzahlung f¿r das Pachtjahr 2025/2026 
 
Sehr geehrte Pächterinnen und Pächter der gemeindlichen Flächen, 
 
der Pachtzins, der von Ihnen gepachteten Flächen ist für das Pachtjahr 2025/2026 zum 1. November 2026 zur 
Zahlung fällig. Sollten Sie noch kein SEPA‑Lastschriftmandat abgegeben haben, so denken Sie bitte daran, die-
sen unter Angabe des Verwendungszweckes ĂPacht 2025/2026ñ zum Fälligkeitsdatum auf eines der nachfol-
gend genannten Konten zu überweisen: 
 
Bankverbindungen der Gemeinde Ohrenbach: 
 

 
 
Bitte beachten Sie, dass keine separate Zahlungsaufforderung verschickt wird und Sie deshalb selbst zur Ein-
haltung der Zahlungsfrist verpflichtet sind. Nutzen Sie die Vorteile des SEPA-Lastschriftverfahrens. 
 
Für Fragen und Auskünfte wenden Sie sich bitte an die Verwaltungsgemeinschaft Rothenburg o.d.T., Frau 
Rippl 09861/9435-24. 

VR-Bank Mittelfranken West eG Sparkasse Ansbach 

IBAN: DE90 7656 0060 0007 3121 99 IBAN: DE20 7655 0000 0703 2891 24 

BIC: GENODEF1ANS BIC: BYLADEM1ANS 

Obstankauf 2026 
 
12.09.  pfel und Saft/Mostbirnen in 
Gumpelshofen,von 10-13 Uhr 
Landwirtschaftliche Halle bei  
Fam. Stier 
Kontakt: Stephan Leidenberger  
Tel: 0151 207 90 884 
 

Und eventuell am 
 
10.10.  pfel und Saft/Mostbirnen in  
Uffenheim, Gutenstetten, Gumpelshofen 
von 10-13 Uhr 
 
kommt darauf an wie sich die nächsten  
Wochen entwickeln - ob noch Obst vorhan-
den ist. 
 
Wird auf der homepage 
www.einheimischer.de bekannt gegeben. 
 
 pfel bitte getrennt von den Birnen anlie-
fern ï Saft- und Mostbirnen bitte getrennt 
anliefern! 
Abgabe in Kisten, Säcken, big bags und 
Kipper. 
Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir 
das angelieferte Obst kontrollieren.  
Nur aus gutem Obst können gute Säfte, 
Schorlen, Moste und Seccos werden. 
 

Ankaufspreise 
 
€ 14 je 100 kg für Mitglieder der Genossen-
schaft - € 10 je 100 kg  für Nichtmitglieder 
€ 3,50 je 10kg für Zwetschgen 
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Termine: 

2.9., Pizza-Abend 18.00 Uhr 

25.9., Stammtisch 19.00 Uhr 

7.10., Pizza-Abend 18.00 Uhr 

23.10., Stammtisch 19.00 Uhr 

 

Fahrten und Veranstaltungen des VdK OV Steinsfeld 

10. Oktober: 

Bus-Fahrt nach Wassertrüdingen in die Hesselberghalle. 

Samstag Ein Nachmittag mit Bühnenprogramm, Blaskapellenmusik, auch 
das Tanzbein darf bewegt werden, inclusive Kaffee und Kuchen. Kosten 
30,--€ /Person (Bus, Eintritt, Kaffee, Kuchen). 

6. November: 

Fahrt nach Buchheim zur Stamer-Bräu. 

Freitag Es erwartet uns eine Brauereiführung, danach gemütliches Bei-
sammensein mit Auswahl von einem warmen Gericht und Vesperkarte, 
dazu süffige Stamer- Bierspezialitäten (auch zum Mitnehmen). Beginn 
circa 16 Uhr. 

Anmeldung bei: 
Inge Decker 09843/744 oder Sieglinde Mendt 09865/1291  

Gartenfest der Bauernkapelle Ohrenbach am 13. September 2026 

Am Sonntag, 13. September 2026, lädt die Bauernkapelle Ohrenbach ab 13.00 Uhr zum Gartenfest am Wert-
stoffhof in Ohrenbach ein. Freuen Sie sich auf Gegrilltes, Kaffee und Kuchen und genießen Sie einen geselli-
gen Nachmittag unter freiem Himmel. 

Für die musikalische Unterhaltung sorgt die Blaskapelle Gattenhofen mit stimmungsvoller Blasmusik im an-
grenzenden Garten. 

Für unsere kleinen Gäste sind ab 15.00 Uhr verschiedene Aktivitäten geplant. 

Auf Ihr Kommen freut sich die Bauernkapelle Ohrenbach. 
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Pilgertag f¿r Trauernde - Rund um 
Burgbernheim mit Maria Rummel 
und Dieter Dippold 

 

Samstag, 5.9.2026, 9.45-16.30 Uhr 

 

Treffpunkt ist am Bahnhof Steinach bei Rothenburg 

Veranstaltungen Bildung evangelisch zw. Tauber u. Aisch e.V. 
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September im Naturpark Frankenhºhe 

 
05.09.2026 , 14.00 Uhr ð Vielfaltswanderung bei Lehrberg 
Zu magischen alten Birnbäumen, Sandlebensräumen, Magerrasen und Streu-
obstbeständen geht es bergauf und bergab mit Birnbaum-Botschafterin Susan-
ne Wolf.  

ca. 4 km, ca. 2,5 Stunden — Treffpunkt: Parkplatz am Sportplatz  

 

13.09.2026, 09.30 Uhr ð Bªume der Kelten 

Hohlach in der Gemeinde Simmershofen ist ein seit jeher besiedeltes Gebiet. 
Es finden sich Spuren bronzezeitlicher Siedlungen in den Wäldern rund um Hohlach. Unsere frühen Vorfah-
ren lebten in und mit der Natur. Vor allem Bäume waren für sie sehr wichtig und heilig.  

ca, 2 km,  2 Stunden — Treffpunkt: Hohlach, Ortsausgang Richtung Walkershofen  

 
20.09.2026, 14.00 Uhr ð Wanderung f¿r Familien ¿ber den Reinhardsberg 

Gemeinsam mit dem Insinger Wanderwart Willy Pümmerlein und dem Naturpark Ranger geht es bei dieser 
Wanderung über den Reinhardsberg bei Lohr.  

ca. 4 km, 3 Stunden — Treffpunkt: Schützenhaus Lohr  

 
26.09.2026, 10.00 Uhr ð Herbstliche Wanderung mit dem Ranger und dem Wanderwart auf dem Was-
serscheideweg zum Natur-
denkmal 

Wir wandern bei herbstlicher 
Stimmung gemeinsam ein Stück 
des Wasserscheidewegs. Entlang 
des Wegs erfahren wir etwas zu 
einem besonderen Naturdenkmal 
und über den Lebensraum Wald.  

ca. 8-10 km, 4 Stunden — Treff-
punkt: Wanderparkplatz 
Obergailnau 

 
04.10.2026 ð Auf der Spur 
alter Apfelsorten 

Gemeinsam mit Pomologe Wolf-
gang Subal (gefördert vom Bay-
erischen Staatsministerium für 
Umwelt und Verbraucherschutz 
im Rahmen des Bayerischen 
Streuobstpakts), Streuobstberater 
Florian Kleinschroth und Ranger 
geht es in die weitläufigen Streu-
obstwiesen Burgbernheims auf 
die Jagd nach besonderen Ap-
felsorten.  

Ca. 4 km, 3 Stunden — Treff-
punkt:  Bahnhof Burgbernheim-
Wildbad  

 
Weitere Veranstaltungen im 
September unter  
https://www.naturpark-
frankenhoehe.de/freizeit/
jahresprogramm 
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Beratungsstelle f¿r seelische Gesundheit 



September — GEMEINDEBLATT 2026 -8- 

 

GR¦NE COUCH-Gesprªch: ĂUnsere Nahversorger von morgen: mu-
tig, regional, unverzichtbarñ 

Dienstag, 22. September 2026 | 19:00ï21:00 Uhr (Einlass ab 18:15 
Uhr) 
KulturKino Feuchtwangen, Herrenstr. 3, 91555 Feuchtwangen 

Wie sieht die regionale Lebensmittelversorgung von morgen aus – und wer 
gestaltet sie? Auf der Grünen Couch berichten vier junge Akteurinnen aus 
Landwirtschaft, Lebensmittel-Handwerk und Direktvermarktung aus ihrer 
Praxis und kommen mit dem Publikum ins Gespräch. Kurze Impulse, inno-
vative Beispiele aus der Region und ein offener Austausch zeigen, wie re-
gionale Lebensmittelproduktion heute funktioniert und welche Perspekti-
ven sie für morgen bietet. Der Eintritt ist frei, eine Voranmeldung ist nicht 
erforderlich. 

 

ANsWERK: Ideenflug in Rothenburg o.d.T. 

Das ANsWERK - Digitales Gründerzentrum 
Stadt & Landkreis Ansbach lädt zum nächsten 
Ideenflug am 28. Oktober 2026, um 18:30 Uhr 
nach Rothenburg o.d.T. (Pop-up Rothenburg, 
Rödergasse 2-4) ein. Der Ideenflug richtet sich 

an alle, die gründen möchten und dafür eine erste Idee, ein konkretes Problem oder einen 
möglichen Lösungsansatz mitbringen. Dabei spielt es keine Rolle, ob die Idee noch ganz 
am Anfang steht oder bereits weiterentwickelt wurde. Auch Interessierte ohne eigene Ideen 
(z.B. Unternehmer) sind ausdrücklich willkommen um sich als Teil des Publikums mit ih-
rer Perspektive und ihrem Feedback einzubringen. 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben die Gelegenheit, ihre Geschäftsideen weiterzuentwickeln, sichtbar zu ma-
chen und ehrliches Feedback zu bekommen. Die Ideen werden in Form einer Poster-Session vorgestellt. Danach gibt 
es Feedback, Rückfragen und neue Denkanstöße – und oft entstehen dabei erste Kontakte zu möglichen Unterstützern 
oder Partnern. 

Interessierte werden um Anmeldung unter https://answerk.de/events/ideenflug-4-im-pop-up-store-in-rothenburg/ 

gebeten. Die Teilnahme ist kostenfrei. 

 

Informationsnachmittag ĂSenioren und Demenzñ im Senioren- und Pflegeheim Wassertr¿dingen 

Das Senioren- und Pflegeheim des Landkreises Ansbach in Wassertrüdingen lädt am Donnerstag, den 18. September 
2026, von 14 bis 17 Uhr zu einem Informationsnachmittag rund um das Thema ĂSenioren und Demenzñ ein. Bürgerin-
nen und Bürger, Betroffene, Angehörige, aber auch Kooperationspartner haben dabei die Möglichkeit, sich umfassend 
über Vorsorge, Demenz und Unterstützungsangebote zu informieren und mit Fachleuten ins Gespräch zu kommen. 

Im Mittelpunkt stehen zwei Fachvorträge: 

¶ 14:30 Uhr: Helga Mayer von der Betreuungsstelle des Landratsamtes Ansbach spricht zum Thema 
ĂVollmachtenñ. 

¶ 15:30 Uhr: Apothekerin Barbara Straller informiert in ihrem Vortrag ĂDemenz und Alzheimer – Information 
und Präventionñ über Ursachen, Vorsorgemöglichkeiten und den Umgang mit der Erkrankung. 

Ergänzend bieten zahlreiche Einrichtungen und Organisationen Informationsstände an. Mit dabei sind die Pflegebera-
tung und die Betreuungsstelle des Landratsamtes Ansbach, die Stadt-Apotheke Wassertrüdingen als demenzfreundli-
che Apotheke, der Betreuungsverein der Lebenshilfe Ansbach e. V., die Diakonie Dinkelsbühl-Wassertrüdingen e. V., 
der Hospizverein Dinkelsbühl, die AWO Mittelfranken-Süd sowie das Gesundheitsamt und die Polizei. 

Zudem besteht bereits von 10 bis 15 Uhr die Möglichkeit, die eigene Gedächtnisleistung kostenfrei überprüfen zu las-
sen. Dazu lädt digiDEM Bayern, das Digitale Demenzregister Bayern in Erlangen zu einem wissenschaftlichen Kurz-
test ein. Das Angebot richtet sich an Menschen ab 65 Jahren, die bei sich selbst Veränderungen ihres Gedächtnisses 
festgestellt oder bei denen Angehörige eine nachlassende geistige Leistungsfähigkeit bemerkt haben. Der kostenfreie 
Test einschließlich einer kurzen Beratung dauert etwa 15 bis 20 Minuten und findet in einem geschützten Raum statt. 
Er ersetzt keine ärztliche Diagnose, kann jedoch erste Hinweise darauf geben, ob eine weiterführende medizinische 
Abklärung sinnvoll ist. 

Für den Gedächtnistest ist eine verbindliche Anmeldung unter Telefon 0981 468-7102 (Montag bis Donnerstag, 9 bis 
15 Uhr) erforderlich. Personen mit Seh- oder Hörbeeinträchtigungen werden gebeten, ihre entsprechenden Hilfsmittel 
mitzubringen, da der Test andernfalls nicht durchgeführt werden kann. Das Ziel von digiDEM Bayern ist es, die Le-
benssituation von Menschen mit Demenz sowie ihrer pflegenden An- und Zugehörigen nachhaltig zu verbessern. Das 
Projekt wird vom Bayerischen Staatsministerium für Gesundheit, Pflege und Prävention gefördert. 

https://deu01.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fanswerk.de%2Fevents%2Fideenflug-4-im-pop-up-store-in-rothenburg%2F&data=05%7C02%7Cinfo%40ohrenbach.de%7C2179366b23e64af8558608def37c9b1b%7Cb91d2ebd2cc54885a23fda87af3f788e%7C0%7C0%7C63921591369
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ĂAus dem Landkreis Ansbachñ  

 

 

Ausbildungskompass 2027 
 
Der neue Ausbildungskompass 
2027 f¿r den Landkreis Ansbach 
und die Stadt Ansbach ist ab sofort 
verf¿gbar. Die Publikation b¿ndelt 
die vielfªltigen beruflichen Perspek-
tiven in der Region und bietet Ju-
gendlichen, Eltern sowie weiteren 
Interessierten eine umfassende Ori-
entierung rund um Ausbildung, dua-
les Studium und erste praktische 
Erfahrungen. Vorgestellt werden 
117 Ausbildungsberufe, 18 duale 
Studiengªnge, 13 Teilzeitausbildun-
gen, 332 Praktikumsplªtze und 65 
Ferienjobs. 
Eine weitere Gelegenheit, den Aus-
bildungskompass kennenzulernen, 
bietet die Ausbildungsstellenbºrse 
am 25. September 2026 in Ansbach. 
Dort kºnnen sich Jugendliche auch 
direkt ¿ber Ausbildungsangebote 
informieren und mit regionalen Un-
ternehmen ins Gesprªch kommen. 
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Sozialversicherung f¿r Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 
 
Sicherer Heu- und StrohballentransportðNicht alles Gute kommt von oben  
Ballentransportwagen kºnnen Unfallgefahren bei der Heu- und Strohernte deutlich reduzieren. Gleich-
zeitig erleichtern sie das Be- und Entladen. Wo ihr Einsatz nicht mºglich ist, muss die Ladung fachge-
recht gesichert werden. 
Wer regelmäßig Heu- oder Strohballen transportiert, profitiert von den Vorteilen eines Ballenwagens. Die gro-
ßen Ladeflächen bieten eine stabile Auflage und verringern das Risiko, dass die Ladung verrutscht und herab-
fällt. Gleichzeitig verfügen viele Modelle über integrierte Systeme zur Ladungssicherung. Hydraulisch klapp-
bare Seitenwände, Sicherungsrohre oder Gurtsysteme ermöglichen es, die Ladung vom Boden oder direkt vom 
Traktor aus zu sichern. Dadurch muss nicht mehr auf die Ladung gestiegen werden und das Absturzrisiko wird 
auf ein Minimum reduziert. Zudem werden unnötige Laufwege und körperlich belastende Arbeitsabläufe ver-
mieden.  
Lässt sich der Transport mit einem herkömmlichen landwirtschaftlichen Anhänger nicht vermeiden, ist eine 
fachgerechte Ladungssicherung unverzichtbar. Die Ballen müssen nach vorne durch eine ladungshohe Bord-
wand und seitlich mit Spanngurten gesichert werden. Die Gurte sollten wechselseitig angebracht werden, so-
dass sich die Ratschen jeweils auf der gegenüberliegenden Anhängerseite befinden. Eine Teleskopstange er-
leichtert das Überführen der Gurte auf die andere Fahrzeugseite und verhindert, dass auf die Ladung geklettert 
werden muss. Ebenso wichtig ist ein geeigneter Be- und Entladeplatz. Heu- und Strohballen sollten aus-
schließlich auf einer ebenen und tragfähigen Fläche be- und entladen werden. So laufen die Ballen weniger 
Gefahr, zu verrutschen und unkontrolliert herabzufallen. 
 
Die Unterweisungshilfe ĂSicheres Arbeiten bei der Strohernteñ kann im Internet heruntergeladen werden unter 
www.svlfg.de/uh-sicheres-arbeiten-strohernte.pdf. Weitere Informationen zum sicheren Transport von Heu- 
und Strohballen erhalten Betriebe von den Präventionsfachkräften der SVLFG, zu finden unter www.svlfg.de/
ansprechpartner-praevention. 

Informationsnachmittag ĂSenioren und Demenzñ im Senioren- und Pflegeheim Wassertr¿dingen 
 
Das Senioren- und Pflegeheim des Landkreises Ansbach in Wassertrüdingen lädt am Freitag, den 18. Septem-
ber 2026, von 14 bis 17 Uhr zu einem Informationsnachmittag rund um das Thema ĂSenioren und Demenzñ 
ein. Bürgerinnen und Bürger, Betroffene, Angehörige, aber auch Kooperationspartner haben dabei die Mög-
lichkeit, sich umfassend über Vorsorge, Demenz und Unterstützungsangebote zu informieren und mit Fachleu-
ten ins Gespräch zu kommen. 
 
Im Mittelpunkt stehen zwei Fachvorträge: 

¶ 14:30 Uhr: Helga Mayer von der Betreuungsstelle des Landratsamtes Ansbach spricht zum Thema 
ĂVollmachtenñ. 
15:30 Uhr: Apothekerin Barbara Straller informiert in ihrem Vortrag ĂDemenz und Alzheimer – Information 
und Präventionñ über Ursachen, Vorsorgemöglichkeiten und den Umgang mit der Erkrankung. 
 
Ergänzend bieten zahlreiche Einrichtungen und Organisationen Informationsstände an. Mit dabei sind die Pfle-
geberatung und die Betreuungsstelle des Landratsamtes Ansbach, die Stadt-Apotheke Wassertrüdingen als de-
menzfreundliche Apotheke, der Betreuungsverein der Lebenshilfe Ansbach e. V., die Diakonie Dinkelsbühl-
Wassertrüdingen e. V., der Hospizverein Dinkelsbühl, die AWO Mittelfranken-Süd sowie das Gesundheitsamt 
und die Polizei. 
Zudem besteht bereits von 10 bis 15 Uhr die Möglichkeit, die eigene Gedächtnisleistung kostenfrei überprüfen 
zu lassen. Dazu lädt digiDEM Bayern, das Digitale Demenzregister Bayern in Erlangen zu einem wissen-
schaftlichen Kurztest ein. Das Angebot richtet sich an Menschen ab 65 Jahren, die bei sich selbst Veränderun-
gen ihres Gedächtnisses festgestellt oder bei denen Angehörige eine nachlassende geistige Leistungsfähigkeit 
bemerkt haben. Der kostenfreie Test einschließlich einer kurzen Beratung dauert etwa 15 bis 20 Minuten und 
findet in einem geschützten Raum statt. Er ersetzt keine ärztliche Diagnose, kann jedoch erste Hinweise darauf 
geben, ob eine weiterführende medizinische Abklärung sinnvoll ist. 
Für den Gedächtnistest ist eine verbindliche Anmeldung unter Telefon 0981 468-7102 (Montag bis Donners-
tag, 9 bis 15 Uhr) erforderlich. Personen mit Seh- oder Hörbeeinträchtigungen werden gebeten, ihre entspre-
chenden Hilfsmittel mitzubringen, da der Test andernfalls nicht durchgeführt werden kann. Das Ziel von digi-
DEM Bayern ist es, die Lebenssituation von Menschen mit Demenz sowie ihrer pflegenden An- und Zugehöri-
gen nachhaltig zu verbessern. Das Projekt wird vom Bayerischen Staatsministerium für Gesundheit, Pflege und 
Prävention gefördert. 

https://deu01.safelinks.protection.outlook.com/?url=http%3A%2F%2Fwww.svlfg.de%2Fuh-sicheres-arbeiten-strohernte.pdf&data=05%7C02%7Cinfo%40ohrenbach.de%7C2aa072eef4fb40bdada008def7703921%7Cb91d2ebd2cc54885a23fda87af3f788e%7C0%7C0%7C639220258628397619%7CUnknown
https://deu01.safelinks.protection.outlook.com/?url=http%3A%2F%2Fwww.svlfg.de%2Fansprechpartner-praevention&data=05%7C02%7Cinfo%40ohrenbach.de%7C2aa072eef4fb40bdada008def7703921%7Cb91d2ebd2cc54885a23fda87af3f788e%7C0%7C0%7C639220258628422873%7CUnknown%7CTWFpb
https://deu01.safelinks.protection.outlook.com/?url=http%3A%2F%2Fwww.svlfg.de%2Fansprechpartner-praevention&data=05%7C02%7Cinfo%40ohrenbach.de%7C2aa072eef4fb40bdada008def7703921%7Cb91d2ebd2cc54885a23fda87af3f788e%7C0%7C0%7C639220258628422873%7CUnknown%7CTWFpb
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Regionalbudget 2027 ï Reichen Sie Ihre Projektideen ein! 

Die ILE-Region Rothenburg ob der Tauber hat erneut die Umset-
zung des Förderprogrammes ĂRegionalbudgetñ beschlossen 
(vorbehaltlich der finalen Förderzusage durch das Amt für Ländli-
che Entwicklung Mittelfranken). Damit können im kommenden 
Jahr wieder Kleinprojekte von Privatpersonen, Unternehmen, Ver-
einen, Kirchen, Landwirten oder Kommunen im Umfang von ins-
gesamt 100.000 Euro gefördert werden. Die Kleinprojekte bis 
maximal 20.000 Euro Projektkosten werden mit einem Fördersatz 
von bis zu 80 % bezuschusst, maximal jedoch mit 10.000 Euro. 
Die Mehrwertsteuer wird gefördert, sofern der Projektträger nicht 
vorsteuerabzugsberechtigt ist. Der Eigenanteil kann durch Dritt-
mittel gedeckt werden, wenn die Summe aller Mittel die förderfä-
higen Gesamtkosten nicht überschreitet.  

Zulässig sind die verschiedensten Kleinprojekte, sofern sie zur 
Weiterentwicklung der Region beitragen, den Zielen des Integrier-
ten Ländlichen Entwicklungskonzeptes sowie der Förderrichtlinie 
der Region entsprechen. Zudem dürfen die Projekte noch nicht 
begonnen worden sein. Eine Umsetzung ist nach Auswahl voraus-
sichtlich ab Januar 2027 möglich. Außerdem müssen die für 2027 
beantragten Projekte bis zum 20. September 2027 vollständig um-
gesetzt und abgerechnet werden können.  

Um am Auswahlverfahren teilzunehmen, können ab dem 
01.September 2026 bis zum 31. Oktober 2026 bei der Umset-
zungsbegleitung der ILERegion Rothenburg Projektanträge per 
E-Mail (buerckmann@neulandplus.de und  
breiter@neulandplus.de) eingereicht werden. Der offizielle Aufruf 
mit den Auswahlkriterien und Informationen sowie Formulare 
zum Regionalbudget finden sich auf der Webseite der ILE-Region 
unter www.regionrothenburg.de unter dem Reiter 
ĂRegionalbudgetñ.  
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M¿llabfuhr ï Umweltschutz 
R¿ckfragen an das Landratsamt unter Telefon: 09 81 / 4 68 ï 2323 
Preis für Restmüllsäcke ab dem 01.01.2026  7,30 €. Diese können in der Gemeindeverwaltung oder in der 
Verwaltungsgemeinschaft erworben werden. 
 
Hausm¿ll: 
Freitag, 4./18.9.2026 
Biom¿ll: 
Freitag, 11./25.9.2026 
Papier-Tonne: 
Donnerstag, 3.9.2026 
Gelbe Sªcke: 
Freitag, 4.9.2026 
Problemm¿ll: 
Freitag, 18.9., 12.30-13.15 Uhr am Wertstoffhof 
Wertstoffhof: Samstag von 10.00 bis 12.00 Uhr geöffnet! 
Bauschuttdeponie: Die Deponie ist bis auf weiteres geschlossen. 
Gr¿ngutentsorgung: Die Grüngutannahme ist am Wertstoffhof möglich.  
Das nächste Gemeindeblatt erscheint am Samstag, 26.09.2026.  
Annahmeschluss: Samstag, 19.09.2026. 

 
 
 
 
 
 
 

Landkreis Ansbach 
QR-Code Abfall-App zum 

Runterladen 
Damit Sie keinen Abfuhr-
termin verpassen! 

Mit freundlichen Grüßen 
 

Ihr 
 
 
 
 
 

Johannes Hellenschmidt 
1. Bürgermeister 

Gemeinderatssitzung am Dienstag, 15.9.2026, 19.00 Uhr in der  
Gemeindekanzlei 
 
¥FFENTLICHER TEIL: 
TOP   1: Vor Ort Termin 
TOP   2: Genehmigung der letzten öffentlichen Niederschrift 
TOP   3: Instagram 
TOP   4: Bauanträge  
TOP   5: 34. Änderung des Regionalplans der Region Westmittel- 
  franken 
TOP   6: Bekanntgaben 
TOP   7: Verschiedenes — Wünsche — Anträge 
 
AnschlieÇend nichtºffentliche Sitzung! 
Aktuelle Informationen der Gemeinde können Sie auf 
unserer Homepage einsehen. www.ohrenbach.de 
 


